
 

 

Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ortsrates Timmel / 
Westgroßefehn  vom Montag, d. 16.11.2009 
 
 
Beginn der Sitzung:       19.35 Uhr 
 
Sitzungsraum:                “Landgasthof Dinkgräve” in Timmel 
 
Anwesende:                    
Ortsbürgermeister:         Wilhelm Buschmann 
Ortsratmitglieder:           Uta Janssen 
                                        Ingo Kroon 
                                        Dieter Rogge 
                                        Ralf Weers 
                                        Jann Reemt Saathoff  
Ortsratsmitglied Klaus Kortmann nimmt nicht an der Sitzung teil. 
Zum Thema “Omas Teich” wurde ihm ein Mitwirkungsverbot auferlegt. 
 
Gäste:                             Gemeindebürgermeister Olaf Meinen  
Anwohner/ Zuhörer:      35                       
 
 
 
Tagesordnungspunkte:                
 
Top  1:  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung der
  anwesenden Ortsratmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der  
  Tagesordnung 
 
Top  2:  Feststellung der Tagesordnung 
       
Top  3:  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates vom 
                 11.03.2009 und vom 20.10.09 
 
Top  4:      Bericht des Ortsbürgermeisters 
 
Top  5:  Geplante Durchführung des “Omas Teich Festival” in Westgroßefehn 
 
Top  6:  Unser Dorf hat Zukunft, Teilnahme am Landeswettbewerb 2010 
 
Top  7:  Namensgebung Brücken und Steg in Westgroßefehn 
 
Top  8:  Hundetoiletten für die Luftkurorte Timmel und Westgroßefehn 
 
Top 10: Anfrage der Ortsratsmitglieder 
  
Top 11: Anfrage der Einwohnerinnen und Einwohner (Einwohnerfragestunde) 
 
Top 12:            Schließen der öffentlichen Sitzung 
       



 

 

 
 
 
Zu Top 1: 
Der Ortsbürgermeister Wilhelm Buschmann begrüßt die anwesenden 
Ortsratmitglieder und Anwohner, sowie Gäste. Weiterhin stellt er die ordnungsgemäße 
Ladung der Ortsratsmitglieder, die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
 
Zu Top 2: 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen beschlossen. 
 
Zu Top 3: 
Die Niederschrift vom 11.03.09 wird einstimmig angenommen. 
Die Niederschrift  vom 20.10.09 lag noch nicht vor. 
 
Zu Top 4: 
Siehe Anlage 
  
Zu Top 5: 
Mit Zustimmung des Ortsrat, wird auf  eine weitere öffentliche Diskussion zum 
Thema verzichtet innerhalb der OR Sitzung verzichtet. 
Wilhelm Buschmann berichtet über den Sachstand. Die Arbeitsgruppe zwischen “IG” 
und Vertreter von Lake Entertainment kam nicht zu Stande. Eine Teilnahme der 
Interessengemeinschaft wurde seitens der “IG” grundsätzlich abgelehnt.  
Gemeindebürgermeister Olaf Meinen berichtet über Schmähschriften und Droh E-
Mails an Hinnrich Trauernicht. Olaf Meinen erklärt das Anzeige erstattet wurde. 
Olaf Meinen beklagt auch den Umgang mit unwahren Behauptungen von Seiten der 
Gegner, wie zum Beispiel: 60% Einbußen bei den Übernachtungen wegen der FFN 
Party. 
Am 17.11.09 findet eine  Sitzung des Verwaltungsausschußes statt, die sich mit dem 
Thema “Omas Teich” befassen wird. 
Wilhelm Buschmann fragt vor der Beschlussfassung nach ob die Ortsratmitglieder 
sich noch mal  zur Sache äußern wollen oder weitere sachliche Informationen 
benötigen. 
Dieter Rogge äußert sich als einziger zur Sache. Er berichtet über Entscheidungen die 
in den letzten Jahren getroffen worden sind die auch zum Wohle der Gegner von 
Omas Teich waren. 
Dieter Rogge stellt Antrag zur Beschlussfassung zum Festivalgelände von “Omas 
Teich” (Beschlussvorlage siehe Anlage) 
Der Ortsrat stimmt der Beschlussvorlage mit 5 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung zu.    
 
Zu Top 6: 
Timmel ist eines von neun Dörfern aus dem alten Regierungsbezirk Weser-Ems die es 
zum Landesentscheid geschafft haben. Im Mai 2010 kommt es zur einer erneuten 
Bereisung. Es wird um Mithilfe aus der Bevölkerung  gebeten.    
 
 
 
 



 

 

Zu Top 7: 
Nach Befragung der Einwohner von Westgroßefehn, wurden folgende Namen vom 
Ortsrat beschlossen: 
Klappbrücke Ilkenbültweg “Frerichsbrügg” 
Klappbrücke Fehnweg “Fehnwegbrügg” 
Steg bei H. Buss “Oll Dreih” 
 
Zu Top 8: 
Wilhelm Buschmann berichtet über Probleme mit Hundekot in Timmel. Um diesem 
Problem zu begegnen, wird die Aufstellung von Hundetoiletten  erwogen. 
Kosten für 10 Stationen ca. 1500 €. 
Weiterhin wird beabsichtigt, die Besitzer von Hunden sowie Vermietern von 
Ferienwohnungen anzuschreiben und mit freundlichen Worten, auf das Problem 
aufmerksam zu machen. 
Dieter Rogge sieht eine Lösung nur über eine Verordnung. 
Der Ortsrat beschließt einstimmig die Beschlussvorlage.  
Olaf  Meinen meint, dass es Probleme mit der Überwachung der Verordnung  geben 
könnte. Er wird aber dafür sorgen, das dieses Thema beim Tourismusausschuss auf 
die Tagesordnung kommt. 
 
Zu Top 9: 
Keine 
 
Zu Top 10: 
Folkert Onken stellt klar, dass es auch nach erneuten Gesprächen keine Einigung 
zwischen  dem Bestattungsinstitut Christoph Onneken und Lake Entertaiment 
gegeben hat.  
 
Ein Anwohner fragt, ob die Beleuchtung in Timmel, wegen der Schulkinder morgens 
eine halbe Stunde eher eingeschaltet werden könnte. 
Olaf Meinen äußert dazu, dass dies immer wieder  Thema in den Ortschaften sei, 
jedoch aus finanziellen Gründen nicht zu Verwirklichen sei.  
Wilhelm Buschmann bemüht sich um eine Lösung. 
 
Helmut Rolfs fragt an, was nun mit dem Achterlangsweg passieren soll?  
Wilhelm Buschmann sagt dazu, dass ein Ausbau des Achterlangsweges in 2010 
vorgesehen ist. Die Anwohner werden sich finanziell beteiligen. Der Bauausschuss 
muss dieses noch bestätigen. 
Christoph Onneken stiftet eine Straßenlaterne für diesen Weg. 
 
Mario Rolfs fragt, was mit den Regenwasserabflussrohren im Bereich der neuen 
Hochborte geschehen soll? Sie sehen etwas unschön aus.!!! 
Wilhelm Buschmann und Olaf Meinen bemühen sich um eine Klärung.  
 
Frau Magiera weist deutlich darauf hin, dass sich die Interessengemeinschaft gegen 
“Omas Teich”, nicht an den Hetzkampagnen gegen verschiedene Gemeinderats und 
Ortsratmitglieder beteiligt hat.  
Christoph Onneken berichtet hierzu, dass auch er Telefonanrufe mit Beschimpfungen 
erhalten hat.  
Olaf Meinen sagt dazu: Es gebe zwar berechtigte Gegenargumente zum Thema 



 

 

“Omas Teich” aber es muss Lösungen geben. Die Grenzen sind überschritten und 
einige Dinge müssen rechtlich noch geklärt werden. 
Ute Rekemeyer fragt wie die Hundetoiletten finanziert werden und wie es weiter 
geht? 
Wilhelm Buschmann kann hierzu noch keine Antwort geben. Er stellt eine Lösung in 
naher Zukunft in Aussicht.  
 
Zu Top 11: 
Wilhelm Buschmann bedankt sich bei den anwesenden Ortsratsmitgliedern, 
Anwohnern und Gästen für ihre Teilnahme sowie für das rege Interesse. Er schließt 
die Sitzung um 21.15 Uhr.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_________________     ____________________ 
Wilhelm Buschmann     Ingo Kroon 
Ortsbürgermeister     Schriftführer 


